Macht Gender Diskriminierung?!
Eine vorurteilsbewusste Auseinandersetzung mit Diskriminierung anhand der Kategorie Geschlecht
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Konzeption

In dem 2-tägigen Seminar werden mittels des Anti-Bias-Ansatzes die Wirkungsmechanismen von Machtverhältnissen in Gruppen, von Vorurteilen bis hin zu Diskriminierung erarbeitet. Der Fokus liegt dabei auf der Kategorie Geschlecht.

Nicht die reine theoretische Wissensvermittlung steht im Vordergrund, sondern die erfahrungsorientierte Auseinandersetzung mit dem Thema anhand spezifischer Übungen in Kleingruppen oder Einzelarbeit.
Das englische Wort ‚Bias’ bedeutet Voreingenommenheit, Schieflage oder Vorurteil. Der Anti-Bias-Ansatz zielt da​r​auf, für das Thema Diskrimi​nierung zu sensibilisieren und eine durch Einseitig​keit und Vorein​genom​menheit ent​stan​dene gesellschaftli​che Schief​lage ins Gleichgewicht zu bringen. Der An​satz wendet sich ge​gen jegliche Formen von Diskriminie​rung und Unterdrückung. Dabei werden individuelle Voreingenommenheiten, Machtpositionierungen und Diskriminierungserfahrungen im Zusammenhang mit gesellschaftlichen Ungleichheitsverhältnissen thema​tisiert.
Anti-Bias-Seminare sind eine Möglichkeit, sich bewusster mit dem Themenkomplex Vorurteile, Macht und Diskriminierung auseinander zu setzen. Der Lernprozess bietet Raum, persönliche Erfahrungen zu reflektieren und in einem größeren Zusammenhang denkbar zu machen, neue Aspekte und Perspektiven zu entdecken und jene in den Alltag und/oder die berufliche Praxis einzubringen. 

Der Anti-Bias-Ansatz wurde Anfang der 1980er Jahre von Louise Derman-Sparks und Carol Brun​son Phillips in den USA konzipiert und nach Ende der Apartheid in Südafrika weiterentwickelt. Mittlerweile ist die Anti-Bias-Arbeit ein bedeutsames Element innerhalb der deutschen Bildungslandschaft und wird sowohl in der Erwachsenenbildung, als auch im Kinder- und Jugendarbeit umgesetzt.
Teamerinnen:

Simone Emmert, LL.M.Eur., Volljuristin und wiss. Mitarbeiterin an der FHWS, Fakultät Sozialwesen und Pflegemanagement (www.simone-emmert.de) in Kooperation mit der Anti-Bias-Werkstatt

Simone Emmert arbeitet seit 2007 als wiss. Mitarbeiterin an der FHWS und lehrt dort Familienrecht und Öffentliches Recht. Sie hat ihren Forschungsschwerpunkt im Bereich Menschenrechtsbildung und promoviert über ein Thema zu Diskriminierungsschutz und Geschlecht.

Die Anti-Bias-Werkstatt ist seit vielen Jahren auf prak​tischer und the​ore​tischer Ebene mit dem Ansatz be​schäftigt. Schwerpunkte der Arbeit sind Seminar​angebote für verschiedene Ziel​gruppen und Bil​dungs​träger so​wie die theoretische Fundierung und Weiterent​wicklung des An​satzes. 

